
~ ,-

i. , 

i 
;. 

J- 33~der Beilagen zu den stenographischen Protokollen de's· N:tionillrate~ . 

XII. Gesetzgebungsperiode . 

, .. ", 

B U N DES MINISTERIUM 
fORlANDE SVE RTE I DI G UN G cf/IA.B. 
Zahl· 8.1E37-PräsB/70 

zu 13~J~li1970· . Einberufung von rund 100 oberöster-
. reichischenLehrern zum ordentlicheIl 
Präsenzdi~l1st; 

Präs. ~m. ____ . _____ . ______ . 

Anfrage der Abgeordneten ZEILLIlW3R, 
PETER und Genossen an den Bundes­
minis.ter für .Landesve):'teidigung, . 
~Nr. 87/J . 

~.:::. ' . 

:Ot 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 

1010 Wien 

In Beantwortung der in der Sitzung des Nationalrates am 

3 •. Juni .1970 lj.berreichten,· an mich gerichteten Anfrage Nr.87/ J 

..de~·AbgeordnetenZEILLINGERJ PETER und Genossen beehre ich 

mich folgendes mitzuteilen: .. 

Die Einberufung oberösterreichischer Landeslehrer zum 
'. f . • • 

ordentlichen Präsenzdienst:erfolgte in Übereinstimmung mit 

. dem bis zum 15. I.lai 1970 g~l tenden Ressortübereinkommen mit . . . I . 
dem Bundesministerium für Unterricht. Nach der Gesetzeslage 

und den J3estimmungen diese~ Übereinkommens hatten n'iimii"~h die . 

Mili tärkommanden alle jenel Lehrer zum ordentlichen Präsenzdienst· 

einzuberufen, . bei denen das V9rliegen eines Befreiungsgrundes . 

dem r.1ili tärkommando nicht rechtzeitig bekannt war. Da aber die 
• I· 

. zuständigen Unterrichtsbehörden in allen jenen Fällen, in denen 

die Voraussetzungen für eine Eefreiungvon Lehrern i.m Hinblick 

auf· die. EestiumUngen des·· §. 29 Abs ~ 2 des Wehrges.etze·s gegeben 

vlaren,diesbezügliche Anregungen· - ',venn auch in vielen Fällen 

... erst nach. Zustellung der Einberufungsbefehle- u·nterbreiteten, 
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wurden die entsprechenden Einberufungsbefehle in der.Folge. 

vom Militärkornmando Oberösterreich zurückgezogen. 

Zur Vermeidring von Mißverständnissen darf ichrtoch da­

rauf hinweisen, daß eine Zusage, vlonach "bis zum 1. September 

1971 überhaupt keine Lehrer eingezogen bZVl.-daß jedes Ansuchen 
um Aufschub der Einberufung positiv erledigt werden würde", 

seitens des Bundesministeriumsftir Landesvertei~igung irt· dieser. 

Form nicht gegeben wurde. Eine diesbezügliche Erklärung bezog. 
sich vielmehr lediglich auf die'Absolventen d~r Pädagogischen 

Akademien und enthielt als Termin, bis zudem keine Einberufun­
gen erfolgen sollen, den 1. Jänner 1972. 
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